Das Glückskleeblatt der Liebe

 1. Blatt - Der Anfang
Mit einem - Bild - kam sie nach Haus

und fragte mich – darüber aus.

So fragte SIE - sag - ist er schön?
Die Antwort war - doch – angenehm.

Ein neuer Freund - ein Neues - Glück?
mit Schrecken dachte ich zurück.

Der – alte - einst auch - hoch gelobt!

Am Ende – Schrecken – Ärger - bot.

Wenn Töchter – Liebe – heiß, entfacht

der Geisteszustand – SORGEN – macht.

Da ausgeknipst was menschlich Hirn.

weil - nur nach Liebe - steht der Sinn.
-------------------------------------------------------------
2. Blatt - Erste Begegnung!
Dann kam er zu Besuch ins Haus

mit Wein – Pralinen – Blumenstrauß.

Bekannt – kam mir die Sache vor!

Doch lieh ich beiden – WILLIG OHR!

Der Wein, vorzüglich hat geschmeckt

der erste Eindruck – er ist nett.!

Als er die Heimfahrt trat dann an

sogleich der Fragen – VIELFALT – kam.

Sag an Papa - der ist doch - toll
die Antwort drauf – ich denke - wohl!

Beim - alten Freund, ging`s auch so an

mit - Schaudern - dachte - ich noch dran.!
Nun hieß es warten, und mal sehn

was nach, und nach - noch wird geschehen.

Entfernung - weit – und Aufwand – groß
all dieses fand ich - NICHT - famos.

-----------------------------------------------------------------------------
3. Blatt - Vom Zauber der Liebe
Vom Liebeszauber, sie berührt

von Sascha ward, ihr Herz entführt.

In ihren Augen - ein strahlend, glimmen

gleich Sterne die am Himmeln - flimmern.

Der Blick zum Handy, ständig ging

abschweifend war fast, jeder Sinn.

Ihr harscher Ton, der war - entschwunden

vorhanden nun, ein fröhlich - Summen.
Wo Glaube – Liebe – Hoffnung – leben

beginnt ein – neues - geistig – Streben.
Verbissenheit und - zornig - Blick

die waren nun, ganz weit - entrückt.

-------------------------------------------------------------------

4. Blatt - Es wird ernst. !
Der erste Eindruck, hielt Bestand
wies manchen, Zweifel - von der Hand.
Man lernte Saschas – Eltern kennen

bald schon Verlobung – tat - benennen.

Und ein Besuch - bei Sascha dann

zeigt – dass er – kochen, waschen – kann.

Nach dem Termin der Hochzeit - stand

da fing - der Stress - erst richtig an!!

Und da man ja - ZWEI TÖCHTER – hat

die Sache - doppelt - Arbeit macht. 
Die Erste - Wohnung Neu - aufgeben

die Zweite - ALTBAU – zu erwählen.

Das Zeitfenster - für Beides - klein.
Wird – GELD – genug - vorhanden sein?!

Der Ausbau - ARBEIT - folgt mit Macht
doch Zeugen - halfen – mit viel Kraft.

Drei Tage vor geplanter Zeit!
war - Altbauwohnung – erst – bereit. 
Und finanziell – kam ich zum - Schluss

was ich gespart - erneuern - muss.

------------------------------------------------------------------

Schlussgedanken

Hab ich - verloren - hab ich - gewonnen?
da einen - Sohn - hinzubekommen?

Und wird es – HALTEN – dieses Glück

                              - JEHOVA - leite ihr Geschick!

Wann wird die erste - Krise – kommen?

Werd ich ein - Enkelkind - bekommen?

Wenn ja! -  wie wird’s – DANN - Weitergehen?

Wie oft - werd ich - Ulrike sehen?
Der Fragen - stellen sich -- sehr viel --
ich vorerst – KEINE ANTWORT – will!

Ganz Neu - ist Uli nun Dein Leben

Doch ist mein – Segen - Euch gegeben.
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